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1 Anwendungsbereich und Zweck 

  

m gilt für das Mitführen von Kontrollstäm- 
men zur mikrobiologischen Funktionsprüfung von Kul- 
turmedien und Methoden, die zur olierung und Dia- 
‚gnostik von Pilzen im medizinisch-mikrobiologischen 
Laboratorium dienen. 

        

  

Zweck dieser Norm ist es, Materialien und Methoden 
mit gewünschten und konstanten Eigenschaften zu er- 
halten , die eine sichere Aussagemöglichkeit sowie 
konstante und reproduzierbare Ergebnisse im Hin- 
blick auf die mikrobiologische Diagnostik von Pi 
zen ermöglichen. 

    

     

2 Begriffe 

  

Me: nisch-mikrobiologische Begriffe, die als be- 
kannt vorausgesetzt werden, sind in dieser Norm 
nicht definiert. 

Weitere Begriffe nach DIN 58 959 Teil 1 
DIN 58 959 Teil 6 *) und DIN 58 967 Teil 10. 

*) und 

3 Allgemeine Anforderuı 
Kontrollstämmen 

  

iıngen an das Mitführen von 

Nach DIN 58 959 Teil 7 *). 

4     

  

an den Nach E 
rung und Lc=m"fl’fim@ff J»g von Pilzen 

pittels Kontrollstämmen 

  

Da mykologische und bakteriologische Untersuchungs- 
methoden auf den gleichen Grundkonzepten basieren, 
gelten für die Mykologie die gleichen Qualitäts: 
Cherungsmaßnahmen wie für alle anderen mikrobiolo- 
gischen Methoden und Verfahren [1]. 

   

  

Die Laboratoriumsdiagnostik von Mykosen ist meist 
schwierig [2]. Die Auswahl von Selektiv- bzw. Erst- 
isolierungsmedien ist kritischer als in der Bakte: 
riologie, da in der Regel mögliche pathogene Erre- 
ger in geringerer Anzahl vorliegen und in Kulturme- 
dien langsamer wachsen. 

  

  

Folgende Laboratoriumsuntersuchungen sind daher un- 
erläßlich [3]: 

Direkte mikroskopische Untersuchung des Primär- 

  

- Untersuchungen zur 
quantitativen (KBE-Bestimmung) 
zierung 

- Serologische/Immunologische Bes 

qualitativen und 
Erreger ident i     

  

immungen. 

Bei gleichzeitigem Untersuchungsauftrag für bakte- 
riologische und mykologische Untersuchungen sollte 
für die Bakteriologie und Mykologie getrenntes Un- 
ersuchungsgı eingesandt werden. Das VUntersu- 
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auf der letzten Seite beachten! 

Cchungsgut sollte daher bereits vor dem Versand ge- 
teilt werden und zwei getrennte Proben mit aus; 

ichendem Volumen gleichzeitig versandt werden. 
ür bakteriologische Untersuchungen bereits vorbe- 

handeltes Material darf nicht für mykologische Un- 
tersuchungen verwendet (eingesendet) werden; es ist 
eindeutig zu kennzeichnen. 

     

4.1 Qualitätsmerkmale 

Die zu sichernden Qualitätsmerkmale beziehen sich 
auf: 

- Das Wachstum bzw. das Ausbleiben des Wachstums, 

sowie die Selektivität und gegebenenfalls der 
Reaktionsausfall biochemischer Reaktionen von 

Kulturmedien. 

Reaktionsausfall von Färbungen, Reagenzien, bio 
Chemischen und serologischen Tests/Testkits usw. 
Reagenzien und Färbelösungen sind vor dem Ei 
satz von Kontrollstämmen auf die Abwesenheit von 
Pilzfäden zu prüfen. 

  

      

MHK und HHD bei der Empfindlichkeitsprüfung 

Zellmorphologie von Dermatophyten und Schimmel- 
pilzen 

' Serodiagnostik 

4.2 Kontrollstämme 

Anforderungen nach DIN 58 959 Teil 6 *). 

Empfohlene Kontrollstämme für häufig 
stisolierungsmedien und Reagenzien, 

blatt 1 zu DIN 58 959 Teil 9 *) und Bei 
DIN 58 959 Teil 19 *). 

\i@?‘%%!nm*‘:gw: 

   

  

   Es ist jeweils mindestens je ein positiv und nega- 
tiv reagierender Kontrollstamm mitzuführen. 

Empfohlene 
Selektiv- 

Kontrollstämme für häufig verwendete 
und Differenzierungsmedien und     

zien, siehe Beiblatt 1 zu DIN 58 959 Teil 19 *) 
und [4]. 

pfohlene Kontrollstänme für die serologische     

   
Identifizierung von Pil 
DIN 58 959 Teil 12 *) und 

siehe Beiblatt 1 zu 

Bei der Empfindlichkeitsprüfung von Pilzen sind 
mindestens zwei geeignete Kontrollstämme 
für jedes ge Chemotherapeut ikum 
sprechender Kontrollstamm mit bekannter 
Tichkeit mitzuführen. 
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Fortsetzung Seit 2 und 3 

  

e, V. 

 Full document details: E DIN 58959-19:1991-11

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-58959-19-1991-11
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-58959-19-1991-11
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- Empfindlichkeitsprüfung: bei jeder Einzelprüfung 
oder Prüfserie. 

  

‘:Z<sw)uc»gis»@m/@ü@q;täaam»i<&«;}ma Tests: jede Charge der 
Reagenzien und bei jedem Test oder jeder Test- 
s;3(:m‘lfa 

   

  

:sprüfung 

    
Die Kontrollstämme sind entsprechend DIN 58 959 
Teil 7 *) bzw. nach den Angaben Diagnostikaher- 
steller einzusetzen. 

  

Sporulationsmedien werden verwendet als 
in Plattenform in Petrischalen     

  

   

        

turen 
röhrchen i 
bei 4 °C <E‘‚ul(f@@w@v‘f; 
daß di: Kulturmed: 
sind und eine feuchte ‘Cnx?f{f 
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tierte Normen und andere Unterlagen 
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Infektions- und Immunkrankheiten; Begrif 

Serodiagnostik von Infektions- und Immunkrankhei 

Zu prüfende Kulturmedien und Reagenzien werden di- 
rekt von Gebrauchskulturen beimpft und wenn nicht 
anders angegeben Raumtemperatur (22 bis 25) °C 
für 24 bis 72 h beli et, [4]. 

Mikroskopische bzw. zellmorpho 
prüfungen sind entsprechend DIN 58 959 
bzw. nach [1], [2] und [6], durchzuführ 

    
     
   

  

            

  

     
Kontrollstämme für 
brauchskulturen 
festen Kultur zu 
vdmhx@müuflü@r@w mhs«;;rn vorher in geeignet: 
oder physiologischer Kochsalzlösung Ssu 
werden. 
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